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Wegleitung zur WBF-Verordnung über gefährliche Arbeiten 
für Jugendliche (SR 822.115.2) 

Art. 11 Sauerstoffreduzierte Atmosphäre
Art. 11

Artikel 11

Sauerstoffreduzierte Atmosphäre
Arbeiten in Bereichen mit einem Sauerstoffgehalt der Luft von 18 oder weniger Volumenprozenten 
gelten für Jugendliche als gefährlich.

Allgemeines
Ein reduzierter Sauerstoffgehalt der Atemluft ist 
mit einer erhöhten Fehlerrate bei kognitiven Auf-
gaben sowie mit einer verlängerten Reaktions-
zeit verbunden. Auch das Unfallrisiko wird da-
durch erhöht, insbesondere bei Jugendlichen. 
Denn mangels Erfahrung oder Ausbildung ist ihr 
Bewusstsein für Gefahren und die Fähigkeit, sich 
vor diesen zu schützen, im Vergleich zu Erwach-
senen weniger entwickelt. Aus diesen Gründen 
ist es für Jugendliche verboten, in Bereichen mit 
sauerstoffreduzierter Atmosphäre zu arbeiten.

Ausnahmen vom Verbot
In einer beruflichen Grundbildung und mit einer 
Ausnahmebewilligung des SBFI ist es Jugendli-
chen im Alter von 15 bis 18 Jahren gestattet, die 
professionelle Ausführung von Arbeiten mit der 
Gefahr einer Exposition gegenüber Chemikalien 
zu erlernen. Nach einer Schulung und Anleitung 
sowie mit einer Überwachung dürfen die Ler-
nenden jene gefährlichen Arbeiten ausführen, 
welche in Anhang 2 des Bildungsplans ihrer be-
ruflichen Grundbildung aufgeführt sind.

Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren dürfen 
im Rahmen einer eidgenössischen oder kanto-
nalen Massnahme zur beruflichen Eingliederung 
oder im Rahmen eines Angebots zur Vorberei-
tung auf die berufliche Grundbildung unter be-
stimmten Voraussetzungen auch Arbeiten aus-
führen, bei denen die Gefahr einer Exposition 
gegenüber gefährlichen chemischen Agenzien 
besteht. Der Betrieb muss bei der Beschäftigung 

von Jugendlichen diesbezüglich insbesondere 
die in Anhang 2 zum Bildungsplan der betreffen-
den Tätigkeit festgelegten begleitenden Mass-
nahmen der Arbeitssicherheit und des Gesund-
heitsschutzes einhalten.




